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liche Verhandlungen zwiſchen der Reichsregierung 
und hervorragenden Parlamentsmitgliedern haben 
bisher nur dann ſtattgefunden, wenn ſeitens der de 
Regierung ein beſtimmter Plan vorlag und dieſer 
Plan bereits durch die Vorſtadien der Verhand⸗ 
lungen gegangen war, ſo daß es ſich nur noch 
darum handelte, über das Maß der von beiden Sei⸗ 
ten zu machenden Conceſſionen eine Verſtändigung 
zu erzielen, bezw. einzelne hemmende Gegenſätze 
aus dem Wege zu räumen. Ebenſowenig 
kann der anderen Nachricht, daß eine Commiſſion 
von Vertretern der Einzelſtaaten behufs allgemeinen 
Nachdenkens über die Steuerreform berufen werden 
ſolle, Glauben geſchenkt werden. Auch ein ſolcher 
feld iſt bisher niemals gemacht worden, da er 
ſelbſtverſtändlich nur zu einer babyloniſchen Sprach⸗ 
Soll über Steuer⸗ 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Bukareſt, 18. Mai. Ein ruſſiſcher Truppen⸗ 
zug iſt bei . mit einem Laſtzeug zuſammen⸗ 
ed en. Sieben Waggons find zertrümmert, 

— mehrere Soldaten todt, viele verwundet. Ein 
deren Offizier ſoll in Folge einer Verwundung 
ereits geſtorben ſein. 


— — mn nn 
Felegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Verſailles, 18. Mai. Deputirtenkammer. 
Es gelangt eine Botſchaft des Marſchall⸗ 
Präsidenten zur Verleſung. Dieſelbe hebt her⸗ 
vor der Präſident ſei der Verfaſſung aufs Gewiſſen⸗ 
Vieh nachgekommen, er habe die Cabinets 
ufaure und Simon gewählt in der Abſicht einer 
Verſtändigung mit der Majorität der Deputirten⸗ 
klammer, aber dieſe Miniſterien hätten ſich eine 
Majorität 2 2 dere ge 5 dhe lic zur 
ätten in derſelben ihre eigenen Anſichten nicht zur A a I 
Hela — können, „Ich konnte auf dieſem es en N ß 1 7 
Wege keinen Schritt weiter vorwärts thun, ohne ftanden. Will man einen Ausgleich in Sachen ber 
mich an die republikaniſche Fraction zu wenden, fern ah in Berlin, fo kann man ſicher fein, daß bie 
welche eine radicale Umgeſtaltung aller unſerer ſem Willen, ſobald er im Ernit ausgeſprochen wird, im 
Inſtitutionen will. Mein Gewiſſen, mein Patrio⸗ . Kuh ee gran 5 
\ tatten mi i ich auch n i iſt leichter als dies, und vorzüglich noch ſo lange, 
—.— en . Sem anzuschließen, als Fürft Bismarck in feiner Stellung bleibt und 
die nur Unordnung und eine Erniedrigung Frank⸗ Pius IX. am Leben ift Bon 
reichs erzeugen könnten. So lange die Gewalt ſich Das glauben wir Euch, ihr Schelme, daß Euch 
in meinen Händen befinden wird, werde ich mich die Zeiten gefallen haben, da der „Romantiker auf 
derſelben innerhalb der geſetzlichen Schranken be- 


dem Throne“ 2 der nach der „Germ.“ es 
dienen, um das zu verhindern, denn das Land 


als ein großes Glück bezeichnet hat, in der katho⸗ 
könnte dadurch nur geſchädigt werden. Aber ich liſchen Kirche geboren zu ſein; und auch die Zeit war 
bin überzeugt, daß das Land ganz ebenſo denkt, wie nicht zu verachten, in der ſein Regime noch nach⸗ 
ich. Es iſt nicht der Triumph dieſer Theorien, wirkte. So lange Ihr noch immer die Hoffnung 
welchen die letzten Wahlen wollten, bei denen alle hegt, daß Ihr es noch einmal ſo ſchön haben könnt, 
Candidaten ſich auf meinen Namen bezogen. Wenn 


werden wir auch wohl ſchwerlich Frieden haben; 
das Land neuerdings gefragt werden ſollte, würde 


00 5 8 ihr zur wi icht gekommen ſeid, > jene 
elbe eine ſolche Verwirrung zurückweiſen. Ich chönen Tage von Aranjuez in einem modernen 
dal feſt euſeloſſer, die beſtchen den Inſtitutionen Staate für immer vorüber ſind, werdet Ihr Euch 
u reſpectiren und aufrecht zu erhalten. Bis 1880 den Geſetzen des Staates unterwerfen, wie wir 
ann ich allein eine Veränderung derſelben vor⸗ Andern es thun müſſen. Noch ift die Zeit dazu 
lagen und ich denke an nichts derartiges. Um wohl lange nicht gekommen, das zeigt auch ein 
5 errſchende Erregung zur Ruhe kommen zu Telegramm der „Agence Havas“, nach dem das 
laſſen, fordere ich Sie auf, Ihre Sitzungen eine bisherige Verhalten der deutſchen, Arichtiger 
uöpendiren, Sie werden alsdann] ß jenüber der Regierung 


berathen können; inzwiſchen werden 

i die Aufrechterhaltung des öffentlichen 
Friedens wachen. Wir werden im Innern Nichts 
dulden, was denſelben gefährden könnte; nach Au⸗ 
den wird derſelbe, wie ich vertraue, trotz der Be⸗ 
unruhigungen, welche in einem Theile Europas 
herrſchen, aufrecht er alten werden, Dank unſeren 

uten Beziehungen mit allen Mächten und unſerer 
olitit der Neutralität und Zurückhaltung. Ueber 
dieſen Punkt find alle Parteien einig. Wenn 
irgend welche Unbeſonnenheiten in der Preſſe die 
Uebereinſtimmung gefährden ſollten, welche wir alle 
wollen, ſo werde ich ſie durch die geſetzmäßigen 
Mittel unterdrücken, Um dem zuvorzukommen, 
appellire ich an den Patriotismus, welcher keiner 
Klaſſe der Bevölkerung Frankreichs fehlt“. Nach 
Verleſung der Botſchaft erklärte der Präſident, es 
könne keinerlei Berathung ſtattfinden vor dem 
Wiederzuſammentritt der Kammer, man müſſe die 
Loyalität bewahren und mit Klugheit, Feſtigkeit 

und Vertrauen die Zukunft erwarten. Die ein⸗ 
gebrachte Interpellation wird erſt nach dem Wieder⸗ 
zuſammentritt der Kammer berathen werden. Die 
Sitzung ſchloß unter dem von den Bänken der 

| Linken erſchallenden Rufe: „Es lebe die Republik!“ 

Wien, 18. Mai. Die „Pol. Correſp.“ meldet 
telegraphiſch aus Bukareſt, der Obercomman⸗ 
dirende der Südarmee, Großfürſt Nicolaus, werde 
am 20. d. ſein Hauptquartier von Plojeſchti nach 
dem 2 Kilometer von dort entfernten Luſtſchloſſe 
ves Fürſten, Cotrotſcheni, verlegen. 

ondon, 18. Mai. Na einem Telegramm 

des engliſchen Vertreters in Konſtantinopel, Layard, 
an Lord Derby hat es die Pforte abgelehnt, die 
iſt zum Ein ⸗ und Auslaufen neutraler Schiffe 

r die Häfen des aſowſchen Meeres zu verlängern. 

Wie dem „Reuter'ſchen Bureau“ aus Kairo 
vom 18. d. gemeldet wird, iſt der Herzog von 
Edinburg heute dort angekommen und von dem 
Khedive empfangen worden. Derſelbe kehrt morgen 
nach Port Said 2 Prinz Haſſan wird wahr⸗ 
scheinlich Sonna end mit 6000 Mann ägyyptiſcher 
Hilfstruppen abgehen, der Reſt des Contingents 
ſoll ſpäter folgen. 

Bukarest, 18. Mai. Der Eiſenbahnverkehr 
zwiſchen Bacau und Galatz iſt durch den Einſturz 
einer Brücke bei Bacau unterbrochen. Die 
Ruſſen haben Tauſend Arbeiter aufgeboten, um die 
Brücke binnen 2 Tagen wieder herzuſtellen. 


auzig, 19. Mai. B 

n der letzten Zeit find verſchiedene Gerüchte 
betreffs der geplanten Steuerreform durch die 
Preſſe gegangen. Bald hieß es, es ſolle eine Com⸗ 
miſſien von ſachkundigen Parlamentariern, bald, 
es ſolle eine ſolche von Vertretern der Einzelſtaa⸗ 
ten zur Vorberathung derſelben berufen werden. 
Der Gedanke einer parlamentariſchen Commiſſion, 
die ſich in akademiſcher Weiſe über ein ganz ab- 
ſtractes Thema unterhalten würde, kann nur durch 
feine Wunderlichteit überraſchen. Ma: immerhin 
neuerdings oft Klage über herrſchende, egierungs⸗ 
loſigkeit“ geführt worden ſein, ſoweit iſt der Zu⸗ 
ſtand mangelnder Initiative doch auf alle Fälle 
nicht gekommen, daß man bie Verantwortung für 
einen Steuerreformentwurf ſelbſt in ſeinen Keimen 
der Volksvertretung zuſchieben wollte. Vertrau⸗ 


handen waren. 
in ſeinen Geſprächen von 18 1870 
katholiſchen Zuſtände in ee im Vergleich mit jenen 
in katholiſchen Ländern als Muſter auf! Welches Ver⸗ 
trauen, ohne es zu verdienen, genoß nicht der letzte 
preußiſche Geſandte beim h. Stuble, der Herr v. Arnim, 
im Vaticane? Man erinnere ſich nur in den dem Kaiſer 
nächſtſtehenden Hofkreiſen an die aufrichtig freundlichen 


verwirrung führen könnte. 


ſind keine 
im 


i Lach nach d Verhandlungen d Biſchöſe 8 
Papſt „keine Aenderung erfahren wird.“ 
Die heutige „Germania“ droht den Biſchöfen, daß 
wenn ſie, wie die Organe Einzelner derſelben ſie 
befürchten laſſen, ſich nachgiebig gegen die Regie⸗ 
rung zeigen wollten, ſie „Hirten ohne Heerden“ 
fein würden. Unſere Hetzeapläne laſſen die 
Triumphe Veuillot's nicht ſchlafen, der ja bekanntlich 
gegen den ganzen franzöſiſchen Episcopat gekämpft 
und ihn mit vaticaniſch⸗jeſuitiſcher Hilfe unterge⸗ 
kriegt hat. Die Hekcapläne können alſo ſchon den 
Biſchöfen zu drohen wagen, denn ſie wiſſen, daß 
der Pöbel, den ſie uns im Januar hier bei Selonke 
vorgeführt haben, auf ihrer Seite ſteht. 

Die Ruſſen haben in Rumänien wie in 
Aſien Pech. Dort iſt auf der Lebensader ihrer 
Armee, der von Strousberg gebauten Bahn, eine 
Brücke eingeſtürzt, und geſtern hat noch ein Zu⸗ 
ſammenſtoß von Zügen ſtattgefunden. Gegenüber 
Braila haben die Ruſſen einen Donauarm über⸗ 
ſchritten, ſich auf den gegenüberliegenden Donau⸗ 
Inſeln im Nordweſten der Dobrudſcha feſtgeſetzt 
und verſchanzt. Ein fliegendes Corps ſoll weiter 
in der Dobrudſcha vordringen. Die Unglücksfälle 
auf der Bahn werden wohl den Donauübergang 
an den andern Stellen, etwa bei Simnitza, um 
einige Tage aufſchieben. 

Auch auf dem kaukaſiſchen Kriegsſchauplatz 
hat die ruſſiſche Armee keine weiteren großen Lor⸗ 
beeren geerntet. Das türkiſche Amtsblatt theilt 
mit, daß der Scheikh ul Islam dem Sultan in 
Folge der Einnahme Sukum Kaleh's den Bei⸗ 
namen des „Siegreichen“ verliehen habe. Das 
iſt wohl noch etwas zu früh triumphirt. Die Po⸗ 
ſitionen bei Sukum Kaleh beſtehen aus folgenden 
Theilen: Weſtlich des Dorfes liegt auf einem Vor⸗ 
gebirge das ruſſiſche Küſtenfort, nördlich des Ortes 
eine Defenſionskaſerne und amöſtlichen Ende von Su⸗ 
kum eine Batterie. Das Fort iſt noch in den Händen 
der Ruſſen, die Türken haben dort eine Batterie 
genommen Der Sieg iſt alſo kein großer und 
entſcheidender. Die Türken erwarteten den Haupt⸗ 
angriff gegen Batum und hatten dort den größten 
Theil ihrer anatoliſchen Armee ſtehen, der noch 
durch die Flotte unterſtützt wird. Die Ruſſen 
ſchikten aber längs der Küſte des Schwarzen Meeres 
nur eine kleinere Abtheilung, die ſog. Rion⸗Armee, 
während ſie die Hauptentſcheidung in dem concen⸗ 
triſchen Angriff auf Ardahan, Kars und Bajaſid 
und ſodann auf Erzerum, die armeniſche Haupt⸗ 
ſtadt, ſuchen. Turliſche Erfolge am Pontus ſind 
nur dann von Einfluß auf den ſchließlichen 
Ausgang, wenn es den Türken gelingt, einen 
größeren Aufſtand im ruſſiſchen Gaufaſten anzu⸗ 
fachen. Türkiſche Mollab's, welche mit der Flotte 
gekommen, predigen unter den Mohamedanern des 
Kaukaſus den heiligen Krieg. Die Ruſſen ſehen 
wenigſtens jetzt ſchon ein, daß ein Sieg über die 
Türken ſchwieriger iſt, als ſie ihn ſich anfangs 
ee fie ziehen bereits die letzten Hilfsquellen 

eran. 
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Deutſchland. 

Berlin, 18. Mai. Die eee 
des neuen Reichspatentamts iſt in vollem Zuge 
begriffen und der Miniſterialdirector im preußiſchen 
Handelsminiſterium Jacobi, welcher definitiv an 


egri 3 
Das staatsminiſteri 


einer zur 
dieſes Projectes vorzuſchlagen. man 
uns weiter mittheilt, erwartet man indeß 
noch die Genehmigung des Königs zu dieſem Vor⸗ 
gehen. Der Antrag begegnet wiederholten 
Anregungen, welche im Reichstage, u. A. von dem 
Vertreter des Danziger Landkreiſes, Herrn 
Albrecht, betreffs Reform der Stempelgeſetzgebung, 
vor Allem betreffs mtv des Im⸗ 
mobilienſtempels gegeben ſind. Daß der Im⸗ 
mobilienſtempel in den meiſten deutſchen Staaten 
viel zu hoch bemeſſen iſt, wird nachgrade ſo ziemlich 
von allen Seiten anerkannt. Ebenſowenig beſteht 
ein De darüber, daß bei den wachſenden 
Verkehrsbeziehungen zwiſchen den einzelnen Bundes⸗ 
ſtaaten eine Ausgleichung auch auf dieſem Gebiete 
dringend wünſchenswerth iſt. Die Schwierigkeiten 
der Einführung einer in ſolcher Weiſe ermäßigten 
und nen, die immobilen und die mobilen 
Werthe umfaſſenden Stempelſteuer für ganz Deutſch⸗ 
land ſind freilich ſehr groß, und es iſt wohl kaum 
darauf zu rechnen, daß ſie im Laufe dieſes Jahres 
noch überwunden werden können. 

Vor Kurzem ging die Nachricht durch die 
Mehrzahl der Blätter, zwei hochſtehende baieriſche 
Staatsbeamte befänden ſich in geheimer diploma⸗ 
tiſcher Sendung in Rom, um den Frieden zwiſchen 
dem Vatican und Deutſchland anzubahnen. Es 
war dies, wie jetzt aus München glaubwürdig 
berichtet wird, nur eine Ente von außergewöhnlicher 
Größe. Die Herren Pfiſtermeiſter, früher 
Secretär bei König Max II. und kurze Zeit auch 
bei dem jetzigen König, und der proteſtantiſche 
frühere Juſtizminiſter Dr. Bernhard find nicht 
für Winter und Frühjahr nach Rom gegangen, um 
Compromiſſe abzuſchließen und Rathſchläge zu er⸗ 
theilen, ſondern ſie haben für eigenes Geld von 
dem Recht Gebrauch gemacht, ſich Rom und viel⸗ 
leicht auch den Papſt anzuſehen, was Jedem zuſteht, 
auch wenn er nicht gerade mit der Sinecure eines 
baieriſchen Staatsrathes kaltgeſtellt iſt. 

Ein rheiniſches ultramontanes Blatt hatte die 
weitere fette Ente zu Stande gebracht; der neue 
Cardinalſtaatsſecretär Simeoni habe im Auftrage 
des Papſtes an unſeren Kaiſer zu deſſen 
80jährigem Geburtsfeſt ein in ſehr verbindlichen 
Ausdrücken abgefaßtes Gratulationsſchreiben ge⸗ 
richtet, aus deſſen Inhalt Se. Maj. ſelbſt 
und die ihm nächſtſtehenden Hofkreiſe die freudige 
Ueberzeugung gewonnen hätten, daß, wie immer, 
die Stimmung des römiſchen Stuhles eine durch⸗ 
aus friedliche ſei und daß von Seiten Roms zu 
einem baldigen, beide Theile befriedigenden Aus⸗ 
gleich in Sachen der Maigeſetze gern die Hand 

eboten werde.“ Auf Grund dieſer Meldung 
hatten ſowohl die „Köln. Ztg.“ wie auch die, Germ“ 
in Rom Informationen eingezogen, welche die volle 
Unwahrheit jener Mittheilung ergaben. Gleich⸗ 
zeitig werden in folgendem römiſchen Briefe der 
„Germ.“ dem Kaiſer Wilhelm die Thore von 
Canoſſa weit geöffnet. 
„Se. Maj. der Kaiſer Wilhelm kann indeß die 


ſetzung 


bezogen 5 4 — ni 
2 


werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. & 


r die 


nſerate koſten 
zu Originalpreiſen. 
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die Spitze des Amtes treten wird, mit deſſen Be⸗ 
ſetzung beſchäftigt. Es ſollen außer der richter⸗ 
ſchen „ vom Geſetz vorgeſchriebenen Abtheilung, 
ſechs techniſche Abtheilungen eingerichtet und 20 
Techniker verſchiedener Richtungen in dieſelben be⸗ 
rufen werden. Die bisherige techniſche Abtheilung 
im Handelsminiſterium ift, ſoweit ſie als Patent⸗ 
amt beſtand, jetzt in der Auflöſung begriffen. Die 
bisherigen techniſchen Mitglieder des letzteren, 9 an 
Zahl, werden wohl in das Reichspatentamt über⸗ 
treten. Wir haben bereits früher übersehen daß 


itungen 
eee 


einzelne Beamtenſtellen nur vorübergehend als 
Nebenamt verwaltet werden möchten. Dies trifft 
zu, nicht ſo die Annahme, daß grade die Stelle des 
Vorſitzenden aufhören würde ein Nebenamt zu 
bleiben, da es vielmehr in der Abſicht liegt, hierzu 
womöglich dauernd den Director der Handels⸗ 
Abtheilung des preußiſchen Handelsminiſteriums 
zu berufen, wie dies ja auch gleich bei der 
erſten Einrichtung des Amtes der Fall iſt. — 
Die Bedenken, welche ſich gegen die Ausführung 
des Erw eiterungsbaues des proviſoriſchen 
Reichstagsgebäudes erhoben hatten, find ge⸗ 
oben und das Project, wie es von dem Chef der 
auabtheilung im Reichszanzleramt, dem kaiſerlichen 
Geh. Reg.⸗Rath Neumann, dem Geſammtvorſtande 
des Reichstages vorgelegt und von demſelben an⸗ 
enommen war, hat jetzt auch die Zuſtimmung des 
undesraths erhalten, ſo daß mit dem Bau gegen 
den Schluß dieſes oder zu Anfang des nächten 
Monats begonnen werden kann. Ein Hauptmotiv 
für die Genehmigung des Bundesrathes lag in 
der Nothwendigkeit, erweiterte Räume für die 
Bibliothek des Reichstages zu ſchaffen, da die 
jetzigen theils für die bereits vorhandenen Bücher⸗ 
chätze kaum ausreichend waren, theils keinenfalls 
eine weitere Belaſtung tragen konnten. Das neue 
Gebäude ſoll außerdem dem bisherigen Mangel an 
Berathungszimmern für Bundes rathsausſchüſſe im 
Reichstagsgebäude abhelfen und wie bereits ge⸗ 
meldet, auch das Renograpbüide Bureau und eine 
zweite Reſtauration zur 3 für die Mit⸗ 
glieder deſſelben, die Unterbeamten des Hauſes 2c. 
enthalten. — Hinſichtlich der nächſten Verwendung 
der beiden für das Reich erworbenen Grund⸗ 


A 


— 
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ſetzt © räume erhalten: das Fu juſtizamt, — 
er 2 bislang bereits miethsweiſe dort unterge⸗ 
bracht war — das Reichspatentamt und das Reichs⸗ 
kanzleramt für Elſaß⸗Lothringen. Auf der Bau⸗ 
ſtelle in der Voßſtraße ſoll im nächſten Jahre ein 
eigenes Gebäude für das Juſtizamt errichtet werden, 
wozu die Projecte bezw. Koſtenanſchlag dem Reichs⸗ 
tage zur Genehmigung noch vorzulegen ſind. 

— Innerhalb des Gar decorps ſollen in 
neuerer Zeit hinſichtlich der Aufnahme Einjährig⸗ 
ee er gewiſſe Einschränkungen angeordnet 
ein, die in jedem Einzelfalle zur Anwendung 
kommen und daher als Leitung für die Truppen⸗ 
befehlshaber dienen. Namentlich ſollen, wie es 
heißt, die Truppentheile darauf ſehen, daß nicht 
ſolche Perſonen zum einjährigen Dienſte zugelaſſen 
werden, welche ſpäter in die Verpflegung der 
Truppentheile, auf Grund einer Beſtimmung der 
Wehrordnung, übergehen könnten. 

— Auf eine dem Miniſter der Medicinal⸗ u. ſ. w. 
Angelegenheiten aus Wiesbaden zugegangene Ein⸗ 
gabe wegen Errichtung von Aerzte⸗Kammern 
hat derſelde erwidert, daß er zwar von dem In⸗ 
halte der 7 mit großem Intereſſe Kenntniß 
genommen habe, dieſe Einrichtung aber der geſetz⸗ 
lichen Grundlage bedürfe, auf deren Herſtellung 
bei der 1 Medieinalreform er 
bedacht ſein werde. Die Reformpläne ſollen in 
ihren Grundzügen von der wiſſenſchaftlichen De⸗ 
putation für das Mediceinalweſen der höchſten 
techniſch⸗berathenden Behörde des Eingangs 
erwähnten Miniſteriums bereits erwogen worden 
ſein, doch wäre Eile für die Fertigſtellung gewiß 
am Orte. Desgleichen harrt die Angelegenheit 
wegen einer neuen Taxe noch immer der Erledigung, 
und die ärztlichen Kreiſe, welche, nach einer Ver⸗ 
fügung des Miniſters, von dem fertigen Entwurfe 
zur re ee erhalten ſollten, haben 
auch noch keine Mittheilung erhalten. Der für die 
Regierungen u. ſ. w. behufs der Berichterſtattung 
im Miniſterium aufgeſtellte Entwurf hatte, wie 
man fi erinnern wird, ein peinliches Aufſehen 
erregt und die ſchärfſte Kritik herausgefordert. 

* Der Legationsrath a. D. Graf Hermann 
v. Arnim iſt aus Nizza hier eingetroffen. In dem 
Befinden des Grafen Harry v. Arnim iſt, wie 
derſelbe berichtet, eine ſchlimme Wendung einge⸗ 
treten. Derſelbe hat einen Rückfall in ſeiner 
Krankheit erlitten. 

— Die durch die Vollendung der evangeliſchen 
Kirchenverfaſſung erforderlich gewordene Erweite⸗ 
rung des evangeliſchen Oberkirchenraths 
wird nunmehr durch die Ernennung zweier Stell⸗ 
vertreter des Präſidenten und drei neuer Mitglieder 
in's Leben treten. Die „Kreuz⸗Ztg.“ nennt als 
die beiden Stellvertreter den Ober⸗Conſiſtorialrath 
erg und General = Superintendenten Dr. 

rückner und als die neuen Mitglieder: Ober⸗ 
Conſiſtorialrath A Schmidt in Kaſſel, Conſiſtorial⸗ 
rath Opitz in Königsberg und Ober⸗Gerichtsrath 
Braun in Celle. 

— Die auf der Werft des „Vulcan“ in 
Bredow bei Stettin gebaute Corvette „Leipzig“, 
welche ware nahezu vollendet, in Swine⸗ 
münde liegt, von wo aus fie am 6. d. Mts. ihre 
Probefahrt nach Rügen gemacht hat, wird am 
25. d. Mts. nach Kiel übergeführt werden, um dort 


7 Armirung zu erhalten. Die Abnahme der 
orvette erfolgt erſt in Kiel. 

— In den Berliner Geſchäftsverhält⸗ 
niſſen zeigt ſich bereits fühlbar eine nachtheilige 
Sol e des jetzigen ruſſiſch⸗türkiſchen Krieges. 
Berlin pflegt um dieſe Jahreszeit von einem 
förmlichen Strom vornehmer ie berührt zu 
werden, welche theils die Bäder beſuchen, theils 
Reiſen in die Schweiz ꝛc. unternehmen. Dieſe 
fehlen in dieſem Jahre gänzlich. Auch die großen 
ärztlichen Autoritäten, welche ſonſt ſo vielfach von 
Ruſſen in Anſpruch genommen werden, empfinden 
deren Ausbleiben, welches ſicher noch in erhöhtem 
Maße in den Badeorten und in den Sommer⸗ 
friſchen des ſüdweſtlichen Deutſchlands und der 
Schweiz empfunden werden wird. 

Stuttgart, 17. Mai. In der heutigen Sitzung 
der Kammer wurden ſämmtliche für die würtem⸗ 
bergiſchen Geſandſchaften im Etat geforderten Be⸗ 
träge bewilligt. Miniſterpräſident v. Mittnacht 
befürwortete beſonders die Beibehaltung des 
Münchener Geſandtſchaftspoſtens, weil Würtemberg 
mit Baiern viele Intereſſen gemeinſam habe und 
weil die Regierung dieſe Intereſſen zu vertreten 
dem Reiche gegenüber verpflichtet ſei. (W. T.) 

Metz, 15. Mai. Seit einigen Tagen iſt man 
bereits mit dem Abräumen des Schuttes auf dem 
Gewölbe der Kathedrale beſchäftigt. Das letztere 
cheint unbeſchädigt zu ſein, die Stichbalkenträger 
ind gut erhalten, ein Einſturz des Gewölbes iſt 
daher glücklicherweiſe nicht zu befürchten. Vor 
Beſchädigung durch das Wetter ſoll das Gewölbe 
ſogleich durch ein Dach von asphaltirter Pappe 
gaſchüzt werden, welches, wie der „Voeu National“ 
wiſſen will, in einigen Monaten durch ein eiſernes 
mit Kupfer belegtes Dach erſetzt würde. 

Schweiz. 

Bern, 14. Mai. Es er wirklich das Re⸗ 
ferendum gegen das Fabrikgeſetz in Fluß kommen 
zu wollen. Von allen Seiten, in der deutſchen und 
romaniſchen Schweiz, rühren ſeine Gegner die 
Lärmtrommel. Die Parteiunterſchiede ſchwinden 
in der Frage, und nach den bis jetzt vorliegenden 
Berichten reichen ſich die entgegengeſetzteſten Ele⸗ 
mente die Hand, Conſervative, Liberale, Ultra⸗ 
montane, Radikale, Centraliſten und Föderaliſten; 
es iſt eben ein Intereſſenkampf, der alle Partei⸗ 
ſchranken durchbricht. Es wird ſehr darauf an⸗ 
kommen, welche Haltung zur brennenden Frage das 
Gros der Ultramontanen einnehmen wird. Ange⸗ 
borene Neigung legt ihnen die Verſuchung nahe, 
an dem Referendumsſturm Theil zu nehmen, weil 
das Geſetz ein Bundesgeſetz iſt und von Bern 
kommt. Auf der andern Seite gönnen ſie wieder 
den liberalen Fabrikanten die Pflichten und Laſten, 
welche ve das Geſetz auferlegt und endlich ver- 
bietet ihr ſociales Programm ihnen, gegen eine 
Verbeſſerung des Arbeiterlooſes zu wirken. So 
ſtehen ſie im Augenblick als Partei noch unent⸗ 
ſchloſſen da. Entſcheiden ſie ſich für das Geſetz, 
dann iſt ſeine Annahme in der Abſtimmung als 
geſichert zu betrachten, erklären ſie ſich dagegen, 
dann allerdings iſt ſeine Verwerfung ſehr wahr⸗ 
ſcheinlich. Geſtern hat zu Gunſten des Fabrik⸗ 
geſetzes in Zürich eine impoſante Arbeiterdemonſtra⸗ 
tion ſtattgefunden, ſie dürfte in andern Orten 
wiederholt werden. — Merkwürdiger Weiſe ſcheint 
das ilitärſteuergeſetz, welches gleichfalls 
dem Volke unterbreitet iſt, nicht ſo viele Gegner 
zu beſitzen als das opener In der Preſſe iſt 
es noch ziemlich ſtill darüber und nur vereinzelte 
Stimmen regen ſich bis jetzt. Ob man die Referen⸗ 
dums⸗Bewegung gegen das Fabrikgeſetz nicht beein⸗ 
trächtigen will? 

— 18. Mai. Die internationale Gotthard⸗ 
n iſt auf den 28. d. M. hierher 


einberufen. 
Frankreich. N 

Paris, 18. Mai. Auf der geſtern Abend im 
Elyſée⸗Palaſte ſtattgehabten Soiree betonten mehrere 
der anweſenden neuernannten Miniſter gegenüber 
verſchiedenen Vertretern auswärtiger Mächte, daß 
die Miniſterkriſis lediglich durch Gründe der 
inneren Politik veranlaßt worden ſei und daß die 
auswärtige Politik Frankreichs mit derſelben in 
keinerlei Zuſammenhang ſtehe. — Von gut unter⸗ 
richteter Seite wird die Zeitungsnachricht, daß der 
italieniſche Botſchofter, General Cialdini, Schritte 
bei dem Here Decazes gethan habe, um denſelben 
vor den Folgen der Bildung eines clericalen 
Cabinets zu warnen, als völlig unbegründet be⸗ 
eichnet. Ebenſo iſt ſelbſtverſtändlich das gleiche 
inüichtlich des Fürſten Hohenlohe verbreitete 
Gerücht ohne jeden thatſächlichen Inhalt. 

talien. 

— Der „Berſagliere“ meldet, daß eine junge 
Palermitanerin den Profeſſor Michele Pagano 
in Palermo beim Austritt aus dem Hörſaal er⸗ 
ſchoſſen hat. Eine rückgängig gewordene Ver⸗ 
lobung ſoll die junge Dame Namens Roſalie Leone 
u dem Morde veranlaßt haben. Der Profeſſor 
Bagano blieb auf der Stelle todt. 


England. 

London, 17. Mai. Das Oberhaus nahm 
in der Specialberathung den Geſetzentwurf be⸗ 
treffend die Kirchhöfe an unter Hinzunahme eines 
Artikels, durch welchem den nicht zur Hochkirche 
Gehörigen Conceſſionen gemacht werden. Die 
Regierung hatte Einſpruch dagegen erhoben. — 
Das Oberhaus hat ha bis zum 4. Juni, das 
Unterhaus bis zum 31. Mai vertagt. (W. T.) 

— 18. Mai. Die Königin hat 2 
Richard Wagner in Windſor empfangen. (W. T.) 


Uachrichten vom Ariegsſchauplab. 

Wien, 18. Mai. Telegramm der „N. fr. Pr.“ 
aus Bukareſt vom 17. d.: Das ruſſiſche Haupt⸗ 
quartier wird am Sonntag hier eintreffen. Die 
ruſſiſchen Truppen haben die Aluta überſchritten. 
Bei Vidra, auf der Straße nach Giurgewo, wird 
ein großes ruſſiſches Lager Talg Men Die 
Türken haben gegenüber von Turn Magurelli und 
Simnica eine neue Batterie erbaut. (W. T. 

Nach einer Mittheilung des „Office Reuter“ 
vom 12. d. aus Erzerum haben die ea ihre 
Recognoscirungen bis Karakiliſſa ausgedehnt und 
begonnen, bei Kars eine Schiffsbrücke zu bauen, 
um Belagerungsgeſchütze überzuſetzen. Sie ver⸗ 
theilen an die Einwohner Getreide zur Ausſaat 
und bezahlen ſehr hohe Preiſe für Lebensmittel. 
Ein Angriff der Ruſſen bei Ardahan wurde von 
den Türken abgewieſen. . W. T 

Petersburg, 18. Mai. Ein Telegramm des 
Obercommandirenden meldet aus Tiflis vom 


17. d.: Der Generalmajor Komarow führte am 
16. eine Recognoscirung gegen Kars aus, er führte 
mit ſich 4 Bataillone Infanterie, 2 Batterien 
Artillerie und 3 Sotnien irregulärer Cavallerie 
Die ee welche 

N marſchirten, wur⸗ 
ragonern, 8 Bataillonen 
Den 


und der Karpakſchen 9 
an der Tete des linken 

den von 1000 türkiſchen 
Infanterie und 1 Batterie ſtark attakirt. 


außerdem viele Waffen und Pferde. 


den letzteren befindet ſich 
Brigade Dageſtan, 
Unſere regulären Truppen hatten keinen Verluſt 
Konſtantinopel, 17. Mai. 
Meldung der hieſigen „Havas'ſchen Agentur“ iſt 
ein türkiſches Panzerſchiff von Sukum Kaleh nach 
Batum abgegangen, um Munition und Gewehre 
für die Tſcherkeſſen zu holen, welche den Kampf 
gegen die Ruſſen fortſetzen. W. T.) 
P. C. Bukareſt, 16. Mai. Wiewohl das 


das die rumäniſchen Batterien dort in den letzten 
Tagen an Mannſchaft und Material en 
Schaden erlitten haben. Es iſt mehr als ein Ge 
ſchütz unbrauchbar 8 die türkiſchen Pro⸗ 
jectile haben unter 


Seit vorgeſtern paſſiren zahlreiche ruſſiſche 
Truppen⸗Trains auf der Linie Bukareſt⸗Slatina. 
Geſtern ging auf derſelben Linie ein coloſſales 
Geſchütz hier durch, welches 3 Waggons für ſich 


allein in Anſpruch nahm. Gleich darauf paſſirten 
mit Brücken⸗Material be⸗ 


2 Trains ausſchließli 
laftet. 


Danzig, 19. Mai. 

»Mit den beiden 
Oſtbahn fuhren geſtern von hier aus 20 Perſonen 
in zweiter und 105 in dritter Wagenklaſſe nach 
Berlin ab (gegen 16 in zweiter und 81 in dritter 
Klaſſe im vorigen Jahre), und zwar mit dem 


gehenden Zuge 9 Perſonen in zweiter und 41 in 
dritter Klaſſe. 


Nachrichten aus der ganzen Provinz, abgeſehen 
natürlich von den überſchwemmt geweſenen Be⸗ 
en vortrefflich. Dies gilt ſowohl von den 
Winter⸗ als von den Sommerſaaten. Nur Raps 
und Rübſen machen eine Ausnahme; dieſe Oel⸗ 
früchte ſind vielfach ausgewintert und ſtehen ent⸗ 
weder ſehr dünn, oder haben ganz umgepflügt 
werden müſſen. 

„In der geſtrigen General⸗Verſammlung des 
Danziger Sparkaſſen⸗Actien⸗Vereins kam 
neben Erledigung der laufenden Rechnungs⸗ und 
Jahres⸗Geſchäfte auch eine Vorlage der Direction 
über die Verwendung eines Theils der Gewinn⸗ 
Ueberſchüſſe zu gemeinnützigen Zwecken zur Ver⸗ 
handlung. Es wurde dabei das Geſuch des Vor⸗ 
ſtandes der Martha⸗Herberge, ihm zum Ankauf 
eines Grundſtückes einen entſprechenden Geldbetrag, 
vorläufig als Darlehn, zu überweiſen, genehmigt. 
Ueber die Verwendung der künftigen Gewinn⸗ 
Ueberſchüſſe iſt, wie wir hören, die Beſchlußfaſſung 
noch der Zukunft vorbehalten worden. 

*Geſtern, als am Geburtstage des Stifters, 
wurde durch das Curatorium der Linck'ſchen 
Waiſenſtiftung über die Bewilligung von 
Unterſtützungen für das laufende Jahr Beſchluß 

efaßt. Die Vertheilung ſelbſt wird am 22. d. M. 
ſtattfſinden. Es waren ca. 900 Unterſtützungsge⸗ 
ſuche eingegangen, von welchen ſelbſtverſtändlich 
der bei weitem größte Theil unberückſichtigt bleiben 
mußte, da nur 25 Stipendien zu vergeben ſind. 
Nach der Stiftungsurkunde ſollen vorzugsweiſe 
ſolche vater⸗ und mutterloſe evangeliſche Jung⸗ 
frauen im Alter von mehr als 30 Jahren bedacht wer⸗ 
den, welche im elterlichen Hauſe an eine beſſere 
Lebensſtellung gewöhnt waren und dieſer Lebens⸗ 
ſtellung durch den Tod der Eltern verluſtig ge⸗ 
gangen ſind. Der größte Theil der angemeldeten 
Bewerberinnen entſprach dieſen Vorausſetzungen 
nicht und mußte ſchon deshalb zurückgewieſen wer⸗ 
den. Wie wir hören, iſt ein Theil der Unter⸗ 
ſtützungen auf Lebenszeit, ein anderer nur auf ein 
Jahr verliehen worden. 

* Im Cultusminiſterium iſt man neuerdings be⸗ 
ſtrebt, die Einrichtung neuer Apotheken, namentlich 
in den altländiſchen Provinzen, zu fördern. Gegen⸗ 
wärtig kommt ungefähr eine Apotheke in der Provinz 
Preußen auf 14000 Einwohner, in der Provinz 
Brandenburg auf 10 000, in Pommern auf 13 000, in 
Schleſien auf 15 000, in Poſen auf 14010, in Sachſen 
auf 10 000, in 1 6000, in Schleswig⸗Holſtein 
auf 20 000, in Weſtfalen und Heſſen⸗Naſſan auf 7000 
und in der Rheinprovinz auf 9000 Einwohner. Alſo 
in Schleſien, Poſen und Preußen ſind die wenigſten 
Apotheken zu finden. 

Nach den Vorſchriften der Poſtordnung müſſen 
diejenigen Poſt⸗Packetadreſſen, welche das Publikum ſich 
berftellen läßt, in Größe, Farbe und Stärke des Papiers, 
ſowie im Vordruck mit den von der Poſt gelieferten 
ee übereinftimmen. Da das Vorkommen von 

acketadreſſen, welche den angegebenen Bedingungen 
nicht entſprechen, in neuerer Zeit beſonders häufig 
wahrgenommen worden iſt, jo wird ſeitens des General: 
Poſtamts zur Vermeidung von e und 
Nachtheilen für das Publikum auf das obige Erforderniß 
hierdurch beſonders aufmerkſam gemacht. 

* Die Eigenthümer oder Nutznießer von bisher 
ſteuerfreien Gebäuden, welche in die Klaſſe der 
ſteuerpflichtigen übergehen, find zwar nach der Beſtim⸗ 
mung in den 88 15 und 16 des Gebäudeſteuergeſetzes 
verpflichtet, den mit Fortführung der Gebände⸗ 
ſteuerrollen beauftragten Beamten zur Berichtigung der 
Rolle die gedachten Veränderungen anzumelden, eine 
Unterlaſſung dieſes Gebots jedoch ıft vom Geſetze 
nicht mit Strafe bedroht und deshalb ſtraflos. 

In Bezugnahme ini die press des An⸗ 
ſpruches auf Anrechnung des Feldzuges 1870/71 als 
Kriegsdienſtzeit hat das Kriegsminiſterium unterm 
11. d. M. folgende Entscheidungen getroffen: Denjenigen 
Perſonen, welche während des Krieges aus dienſtlicher 
Veranlaffung nach Frankreich gekommen und mindeſtens 
zwei Monate dort verblieben ſtad. wird, auch wenn ſie 
nicht an Gefechten ꝛc. Theil 
Dienſtjahr, in welchem dieſen 


enommen haben, de 
edingungen genügt iſt, 


u 


außer den Verwundeten 64 Todte und 2 Gefangene, 
Der Verluſt 
auf unſerer Seite beträgt: 1 Offizier und 20 Reiter 
todt, 5 Offiziere und 54 Reiter verwundet, unter 
der Commandeur der 
Generalmajor dn Verl 


Nach einer 


hieſige officibſe Blatt „Romanul“ die über die 
Verluſte der rumäniſchen Artillerie bei 
Kalafat circulirenden Angaben für unbegründet 
erklärt, iſt es nichtsdeſtoweniger durchaus poſitiv, 


er Mannſchaft ſo aufzuräumen 
begonnen, daß die rumäniſche Infanterie mehr ge⸗ 
ſicherte Stellung hinter Kalafat nehmen mußte. — 


fingſt⸗Extrazügen der 


Morgens abgehenden Zuge über Bromberg elf 
Perſonen in zweiter und 64 in dritter Klaſſe, mit 
dem Abends über Dirſchau⸗Schneidemühl 


* Ueber den Stand der Saaten lauten die 


das 


dem Bezirks⸗Commando, wurde aber ſowohl von dieſem ⸗ 
als auch von dem General⸗Commando des 1. Armee⸗ 
Corps abgewieſen. Auf Befehl des Kriegsminiſteriums 
iſt indeß die Maßregel der Zurückſetzung des Herrn 
G. um 2 Jahresklaſſen aufgehoben worden. (D. V.) 


f Perniſchles. 


Bern, 15. Mai. Neneſten Berichten aus Vevey 
zufolge haben die Unterſuchungen des Seeufers, welche 
von Tauchern in Gegenwart der Behörden und eidge⸗ 
nöſſiſchen und cantonalen Ingenieuren ſeit vorgeſtern 
vorgenommen worden find, leider noch beunruhigendere 
Reſultate geliefert, als dies bei den erften Sondirungen 
nach dem Eintritte der Kataſtrophe vom letzten Freila 
Abend der Fall war. Wie ſich ergeben haben ſoll, ſin 
die ſchönen Terraſſen der „Rue du Lac“ entlang ſümmt⸗ 
lich vom Waſſer unterminirt, ſo daß auch für ſie die 
Gefahr des Einſturzes vorhanden, in welchem Falle 
dann die ganze genannte Straße an dem Rande eines 
tiefen Abgrundes ſtehen würde. Um die Gefahr des 
Einſturzes zu vermindern, werden jetzt Schiffsladungen 
großer Steine, welche man aus dem gegenüberliegenden 
Savoyen holt, in die hohlen Stellen geſchüttet; die⸗ 
ſelben ſollen jedoch viel zu tief ſein, als daß man ſich 
von dieſem Hilfsmittel ausreichende Wirkung verſpricht. 
Der eingeſunkene Quai, mit deſſen Ausführung man 
der großen Koſten wegen lange gezögert und der wegen 
des abſchüſſigen Ufers vielfach auch als unmöglich ber 
zeichnet wurde iſt erft vor einem Jahre, dank der Ffrei⸗ 
gebigkeit des Barons von Sina, erbaut worden. Noch 
wenige Minuten vor dem Einſturz am Freitag Abend 
war er mit ſpielenden Kindern und Spaziergängern be⸗ 
deckt. Einſenkungen an den Wurzeln der Bäume und 
den Laternenpfählen erregten die Aufmerkſamkeit einiger 
Vorübergebenden, welche Allarm ſchlugen. Der Quai 
wurde ſchnell geräumt und innerhalb 20 Minuten war 
Alles verſchwunden. 


Hörſen⸗Depeſchen der Danziger Jeilung. 
Die heute fällige Berliner Börfen- 
Depefhe war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 18. Mai. [Producteumartt! 
Weizen loco matt, auf Termine feſt. Roggen 
loco fill, ouf Termine feſt. — Weizen Ye Mai⸗Juni 
259 Br. 257 Gd., We September October 126 1000 
Tilo 235 Br., 234 Gd. — Roggen e Mais 
Juni 175 Br., 174 Gd., Nr September⸗October 
ur 1000 Kilo 168 Br., 167 Gd. Hafer ruhig. 
— Gerfte ruhig. — Rüböl ſtill, loco 69%, Ye 
Mai 69, er October 7 2068 68. — Spiritus ſtill, 
a 1040 Liter 100 MR r Mai 40%,, Nr Juni⸗Juli 40%, 
re Auguſt September 43, r Septemder⸗Ockober 44. 
— Kaffee ſehr belebt, Umſatz 3000 Sack. — Petroleum 
ruhig, Standard white loco 12,80 Br., 12.60 Gd., Ne 
Auguſt⸗Dezember 13,40 Gd. — Wetter: Regen. 

Bremen, 18. Mai. Petroleum (Schlußbericht.) 
Standard white loco 12,35 à 12,40 bez, der Mai 
12,35 a 12,40 bez., er Juni 12,35 a 12,40 bez., Ye 
Juli 12,50 bez., der Auguſt⸗Dezember 13,10 bez. 

Azuſterdam, 18, ai. [Getreidemarkt.] 
Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
flau, 7 November 339, r October — — Roggen 
loco flau, auf Termine niedriger, ur Mai 228, ur 
October 213. — 9 — Fl., der Herbſt 


als 8 doppelt gerechnet. Dabei macht es 
keinen Unterſchied, ob die Betreffenden fortdauernd 
wirklich Dienft gethan haben, oder daran zeitweiſe durch 
Krankheit — mit oder ohne Aufenthalt im Lazareth — 
verhindert waren. Ebenſo iſt denjenigen Perſonen, 
welche immobilen und Erſatztruppentheilen angehörten, 
die während des Krieges innerhalb der alten Grenzen 
benen als Beſatzungen dislocirt waren, wenn dieſe 
erſonen ſich vor dem 2. März 1871 mindeſtens zwei 
Monate in Frankreich befunden haben, das betreffende 
Dienſtjahr als Kriegsjahr doppelt zu rechnen. 

* Bei der am 17. d. M. ſtattgefundenen Ziehung 
der mecklenburgiſchen Pferdelotterie iſt in die Collecte 
des Herrn Herm. Lau hierſelbſt wieder ein Haupt⸗ 
e beſtehend in einer dunkelbraunen Stute, ge⸗ 
allen. 

*Eine oft beſtrafte Marktdiebin, die Arbeiterfrau 
K., wurde heute Vormittags auf dem Holzmarkte wieder 
bei der Annexion eines verlockenden Feiertagbratens er⸗ 
tappt und verhaftet. . 

* Für die beiden Haupt⸗Verſammlungen des in 
den Tagen vom 26. bis 28. d. M. zu Ragnit ſtatt⸗ 
findenden Verbandstages der oſt⸗ und weſtpreußiſchen 
Erwerbs und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften find u. a. 
folgende Gegenſtände auf die Tagesordnung geſetzt: 
Autrag des Verbandsdirectors: der Verbandstag wolle 
im Auſchluß an das im Druck vorliegende Gutachten 
über die Förderung des Sparkaſſenweſens a. den Ver⸗ 
einen des Verbandes die Annahme und getrennte Bu 
chung von Spareinlagen mit langer „ 
im Betrage von 11000 K. empfehlen; b. den Verbands⸗ 
director beauftragen, eine Commiſſion von fünf Mit⸗ 

liedern zu berufen, um mit derſelben und dem Vor⸗ 
Rande der genoſſenſchaftlichen Grundereditbank poſitive 
Verſchläge zur praktiſchen Organiſation des 8 
weſeus zu vereinbaren, welche den Vereinen des Ver⸗ 
bandes vor dem nächſten Verbandstage zur Berathung 
zu unterbreiten find. Antrag des Verbands⸗Directors: 
a. der Verbandstag wolle bis auf Weiteres jährlich 
200 K. als den ungefähren Zinsbetrag der zinsbar an⸗ 
gelegten Beſtände der Verbandskaſſe zur Gewähr eines 
zweiten Stipendiums der Sieburger⸗Stiftung event. 
zur Vergrößerung des Capitalsſtocks dieſer Stiftung 
ausſetzen; b. wie im Vorjahre pro 1877/78 300 A. für 
Preßzwecke und 300 & als Beihilfe zur Einrichtung 
neuer Genoſſenſchaften oder zur Reviſion beſtehender 
dem Verbandsdirectorium zur Verfügung ſtellen. 

* Das polniſche Volksblatt „Przyjaciel ludu“ in 
Culm theilt in einer ſeiner letzten Nummern aus Erm⸗ 
land folgendes politiſche Ammenmährchen mit: Das 
Volk fürchte ſich ſehr vor dem ruſſich⸗türkiſchen Kriege, 
weil nach einer Prophezeiung die Türkei mit ibren 
Na a Ermland zertreten wird, und der Czar auf 
dem Teufelsberge werde erſchlagen werden.“ (Der alte 
Schäfer Thomas legt übrigens gegen die Urheberſchaft 
bei dieſer ‚Prophegeinung feierlich Verwahrung ein.) 

* Der am 16. d. M. von Pillau nach Antwerpen 
ausgegangene Schraubendampfer „Morehampton“ 
iſt vorgeſtern auf Bornholm geſtrandet. Das Schiff 
iſt bereits zum Theil voll Waſſer gelaufen. 

* Der Provinzial⸗Rath der Provinz Preu⸗ 
ßen wird ſeine nächſte Sitzung am Mittwoch, 23. Mai, 
in Königsberg abhalten. Auf der Tagesordnung für 
dieſelbe ſtehen namentlich verſchiedene Differenzen in 
Bezug auf die Verwaltung der Standesämter. 

Die Wahl des bisherigen Ober⸗Bürgermeiſters 
Boie zu Bromberg zum zweiten Bürgermeiſter in 
Potsdam hat die Kgl. Beſtätigung erhalten. 

„ Die bisher in Stolp beſtehende Reichsbank⸗ 
Commandite wird mit dem 1. Juli d. J. in eine 
Reichs⸗Bankſtelle umgewandelt werden. 

Der Provinzial⸗Rath der Provinz Preußen hat, 
wie ſchon erwähnt, die Errichtung zweier neuer Vieh⸗ 
märkte in Oliva mit der Maßgabe genehmigt, da 
einer derſelben Ende Februar oder Anfang Mä 
der andere Mitte Dezember jedes Jahres abgehalt 
werde. Pro 1877 kann ſomit nur noch der letzte Markt 
in Frage kommen und es iſt dieſer auf den 11. De⸗ 
zember ſeſtgeſetzt. Pro 1878 find der 27. 
und 11. Dezember für dieſe Viehmärkte in 
genommen. 
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399 Fl. Nübel Ion 79 2 0 i 
8 . — oco 5 — 
33%. — Wetter: Schön. * 7 M T 
Wien, 18. Mai. (Schlußcourſe.) Pap ierrente 58,05, 
Nationalb. 768,00, 


Silberr. 63,80, 1854: Looſe 102,50, 8 
845, Credituctien 134,90, #ranzofen 220,50 
Pardub 


Norpbehn 
Haligier 202,25, Kaſchan⸗Oderberger 82,00, 
—, Nordweſtbabhn 108,25, bo. Lit, g 
129,25, Camburg 62,80, Paris 51,50, Fre 5 
Amftechain 107,00, Grebitloofe 156,00, 1860er Ronle 
107,00, Yomb, Eiſenbann 75,25, 1864 Roofe 130 50, 
Amonbank 43.25, Anglo⸗Nuſtria 66,50, oleond 
10,341% , Pukaten 6,13, Sübercoupous 113 50, abeth⸗ 
dahn 133,00, Ungariſche Prömienlooſe 70,00, Deutſehe 
n 63,52%. Türkiſche Looſe 12,10. Gold⸗ 
rente ‚iD. 
London, 18. Mai. Getreidemarkt. (Schluß: 
bericht.) Fremder Weizen zu letzten Mittwochspreiſen 
gehandelt, angekommene Ladungen ſehr ruhig. Hafer 
35500 sh, 8 4108 a ufuhren ſeit letztem 
Montag: Weizen 5 e 4960 — Orts. 
— Wetter: Schön. * 
Baris 18. Mai. (Schlußberi 
37,62½. Unieihe de 1872 102,75. che 
Reate 63,85. Oeſterr. Goldrente 54¼½. Italieni⸗ 
fd: Tapaks⸗Obligatu nen — Frauzoſen 435,00, 
ombardiihe Fiſenbahn⸗Actien 145,00. Lombardiſche 
Brioritötin 222,00. Türken de 1865 8, 20. Türken 
d. 1869 41,00. Türkenlooſe 22, 50. Credit mo⸗ 
biſier 121, Spanier ertér. 10 ½, do. inter. 10%, Suez⸗ 
caual⸗Actien 616, Banque ottomaue 323, Socléts gs⸗ 
u rale 467, Erébit fongier 575, nene pter 176. 
eBechſel auf London 25, 16. — Feſt und belebt. 


Danziger Pörſe. 
Aa tliche Notirusgen am 19 Mai. 
Weizen leco ohne Kaufluft, u Tonne von 2000 K 
feinglaſig u. weiß 130-135 270.285 M Br. 


ebruar 
usſicht 


a ne Verhaftet: der Knabe F. 
wegen Dieb table; der Arbeiter L. wegen Taſchendied⸗ 
ſtahls; 14 Obdachloſe, 3 Dirnen, 2 Bettler, 4 Ruhe 
ſtörer. — Geſtohlen: der Wittwe C. durch die unver⸗ 
ehelichte S. ein Bettlaken, ein Kopfkiſſen, ein Unterbett 
und eine braune Taſche; dem Unteroffizier K. ein Paar 
Extrahoſen. Der Militäranwärter H. hat die Be⸗ 
mann Def Scheerenſchleifers K. und des Bäckergeſellen 8 
wegen Betruges beantragt. Der Commis R. iſt 
geftern Abend 9 Uhr beim Paſſiren des Walles hinter 
der Reitbahn von 4—6 Männern angefallen und ge- 
mißhandelt. — Gefunden; auf der Promenade ein 
kleiner Schlüſſel; auf dem Pfarrhofe eine weiße Unter⸗ 
rockſchleppe. Stehen geblieben: im Bureau des 
II. Polizei⸗Reviers ein ſchwarzer Regenſchiem; im 
Schanklokale Johannisgaſſe No. 65 ein Korb mit einem 


Stück Leinewand. a 
Händler Klein, Parasdiesgaſſe 


— 


Rente 
5 


1) 3 
Aaken 


Milchreviſion. 
16, Gew. 1033; Berg, Pferdetränke 12, G. 1032, 4; 
Prange, Böttchergaſſe 17, G. 1031,6, Kilaß, Schüffel: 
damm 34, G. 1033,4; Beſchaffenheit im Milchſpiegel 
durchweg gut. Latſcheen, Schüſſeldamm 53, G. 1034,6, 
Beſchaffenheit zu hell (abgerahmt.) 

Dirſchau, 17, Mai. Die hieſige Stadtperordneten⸗ 
Verſammlung hat beſchloſſen, ein eigenes Gebäude für 


die höhere Bürgerſchule zu errichten. Das Baukapital] hochbunt 127-1338 265-275 A Br. 
ift auf 120 000 . veranfihfant. Die Summe ſoll durch hellbunt 125-1308 270-280 & Br. 225-260 
eine Anleihe beſchafft und die Staatsregierung um] bunt 125-1308 265-275 4 Br. A bez. 


128-1248 260 275 4 Br. 
h 112-1328 230 245 1 Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 253 & 

* Lieferung ur Mai 253 M bez. und Br., 252 


einen jährlichen Staatszuſchuß von 8000 &. zur Unter: 
haltung dieſer Anſtalt gebeten werden. } 

„Pr. Holland, 18. Mai. Die für die vor: 
geſtrige 7 des hieſigen Kreistages zur Berathung 


anſtehende Frage, ob ſeitens der Kreis vertretung der Gd., r Mai⸗Juni 250 KA bez., ur Juni: 
Anſchluß des Pr. Holländer Kreiſes an die neue Provinz Juli 250 K bez, der Juli⸗Auguſt 248 K bez., 
Weſtpreußen anzuſtreben ſei, kam abermals nicht zur September⸗October 231 & Gd., er October⸗ 


tovember 230 K Br. 


Roggen loco unverändert, ur Tonne von 2000 * 
Ruſſiſcher 162—165 K. 


Renee 1208 lieferbar 165 M, Unter⸗ 


Erledigung, da der betreffende Antrag vor Eintritt in 
die Berathung zurückgezogen wurde. — Eine Anzabl 
neuer Chauſſeeban⸗Projecte, unter denen ſich auch 
eine Chauſſeelinie von Pr. Holland nach Chriſtburg 
befand, wurde abgelehnt, da man eine ſtärkere Belaſtung 
des Kreiſes, der ſchon eine bedeutende Schuldenmaſſe zu 
verzinſen und zu tilgen hat, zur Zeit nicht für gerathen 
erachtete. Schließlich wurde eine Reviſion des Statuts 
für die projectirte Errichtung einer Kreis⸗Sparkaſſe 
vorgenommen. Sobald das revidirte Statut beftätigt 
ſein wird, ſoll das neue Inſtitut ſeine Wirkſamkeit 
beginnen. : . But) g 
Braunsberg, 18. Mai. Hier cirkulirt eine 
Petition an den Cultusminiſter, um zu erzielen, daß 
die bisherigen, dem Katharinerinnen⸗Convent ange⸗ 
hörigen Lehrerinnen bei der hieſigen katholiſchen Volks⸗ 
mädchenſchule bis zu dem im Geſetze zuläffigen Termin 
— 31. Mai 1879 — belaſſen werden. Die Petition 
wird beſonders durch den Koſtenpunkt motivirt, indem 


pelt geſiebte 
inenkohlen 47 


die Schule nach der Entfernung der Schulſchweſtern [ „15 Gd., i 2 
etwa 55 Dreifache wie bisher koſten winde ce Krsbl.)4½ pt do. do. 101,10 Gd. 5e Pommerſche Hypo⸗ 
Saalfeld, 17. Mai. theken⸗Pfandbriefe 99,75 Br. 5 . Stettiner nal⸗ 


; Der Ge 
I. Klaſſe, Herr Kreisrichter G. hierſelbſt, hatte 2 Jahre 
hindurch bei ſeinem häufigen Ortswechſel die jedes⸗ 
malige Ab» und Anmeldung bei dem betreffenden Be: 
zirks⸗Feldwebel unterlaſſen. Er wurde daher wegen 
Coutrol⸗Entziehung angeklagt, aber von dem Polizei⸗ 
richter freigeſprochen, weil er nachwies, daß ihm ein 
Erſatz⸗Reſerveſchein I. Klaſſe, nach deſſen Empfang er 
erſt der militäriſchen Controle als Erſatz⸗Reſerviſt unter⸗ 
liegt, nicht ausgehändigt worden war. Zugleich wurde 
Pier ihn ſeitens des Königl. Bezirks⸗Commandos zu 

ſterode die Militärſtrafe des zweijährigen Nachdienens 
feſtgeſetzt. Er remonſtrirte uus den obigen Gründen, 
welchen die Königl. Oberſtaatsauwaltſchaft beitrat, bei 


Danzig, den 19. Mai 1877. 
Getrelde⸗Börſe. Wetter: kalt und trübe. 
1 “einge 5 1 
Weizen loco iſt au ente wieder in flauer 
Stimmung und ohne Kaufluſt pewelen, wie ſolches 
nach den auswärtigen flauen Depeichen auch nicht anders 
zu erwarten ſtand. Mühſam find 250 Tonnen zu pe 
drückten Preiſen gehandelt worden und iſt bezahlt für 
Sommer: 5182/38 257 M, roth 1278 246 A. blaus 
frigig 1238 205, 215 K, bunt 126, 128/04 246, 


e 


250 K, hellfarbig 1268 252, 253 K., hellbunt und 


bochbunt 3 129/308 260 K Yr Tonne. Termine] A b 


unverändert, Mai 253 M. bez. und Br., 252 M Gd 


Mai⸗Juni „250 M. bez. und Br., Juni⸗Juli 250 4 


bez., i⸗Auguſt 248 & bez., September⸗October 231 
4 Gb., October⸗November 230 M. Br., Regulirungs⸗ 
preis 3 K. 

Roggen loco unverändert, ruſſiſcher 1168 158 ML, 
beſſerer 1198 164 K. Pr Tonne bezahlt. Termine 
ohne Angebot. Regulirungspreis 165 K, unterpolniſcher 
172 K — Erbſen loco Mittel⸗ 145 4. er Tonne 
bezahlt. Termine ohne Kaufluſt, Mal⸗Juni Futter⸗ 
144 & Br. Regulirungspreis 143 K. — Spiritus 
loco nicht gehandelt, 53,50 K. Br. 


Danzig, den 18. Mai 1877. 5 

2 [Wochenbericht] Mit Ausnahme einiger 
weniger wärmeren Tage bleibt das Wetter kalt und 
unfreundlich. Von allen Marktplätzen des Auslandes 
liefen recht luſtloſe Berichte ein, die eine entſchiedene 
Flauheit unſeres Marktes zur Folge hatten und nur erſt 
als Weisen⸗Juhaber ſich entſchloſſen in eine Preis. 
Ermäßigung zu willigen, fand ſich einige Kaufluſt. Bei 
einem Umſatze von ca. 2600 Tonnen hat ein Incceffiver 
Preisdruck von 8 K. dur Tonne ſtattgefunden. Ruſſiſcher 
ordinär 118, 123 212, 223 &, ruſſiſcher beſſerer 124 
235 M, x 125/68 245 K., bunt 126, 130/18 250, 
255 &, hellfarbig 124, 127/88 252, 255 K, hellbunt 
1298 260 A, hochbunt und glaſig 127/8,, 129/1304 
263, 268 M, weiß 1298 270 . Regnlirungspreis 
1268 bunt 263, 260, 256, 2:3 4 Auf Lieferung 72. 
Mai 253 . Br., 250 „. Gd., 7 Mai⸗Juni 258, 
252, 250 K bez., Yr Juni⸗Juli 259, 250 „. bez., Yır 
S'ptember⸗October 240, 231 . bez., 235 „. Br., 
231 4 Gd., e October⸗November 230 M Br. 

Das Angebot von ruſſiſchem Roggen überſtieg an 
manchen Markttagen weit die Nachfrage und haben 
Preiſe einen weiteren Preisdruck von einigen 
Jer Tonne erfahren. Bezahlt wurde 113, 1157 150, 
155 A, beſſerer 118, 1198 160, 162 K., fein 1188 
164 K., unterpolniſcher 1198 169 K., inländiſcher, der 
nur ſelten offerirt wird, wurde 125 181 K. bezahlt 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 169, 167, 165 164 Al, 
unterpolniſcher 174, 172, 170 M Auf Lieferung ohne 
Geſchäft. Mai⸗Juni 164 . Gd., Juli⸗Auguſt 165 A. 
Bf, 160 d., unterpolniſcher Mai⸗Juni 168 M. 
Gd. Futter⸗Erbſen 140 K, Koch⸗Erbſen 147 M Re 
gulirungspreis für Futter⸗Erbſen 145, 144, 148 „l. 
Auf Lieferung ohne Liebhaber Mai⸗Juni 144 K. Bf 
Ruſſiſcher Hafer 141 AM. bez. Winterrübſen 7 Sep: 
tember⸗October 305 A. Bf. Von den während der 
Woche zugeführten ca. 40 000 Liter Spiritus wurden 
10 000 Liter nach Königsberg übergeladen, der Reſt 
von 30 00) Liter zu 53,50 K Yr 100 Liter à 100 pet. 


verkauft. 
Productenmürkte. 


Königsberg, 18 Mai. (v. Portat us & Grothe.) 
Weizen Per 1000 Kilo bunter ruſſ. 119/208 211,75, 
126/78 240 M bez., rother ruſſ. 125/68 227 M 
bez. — 18791 dur 1000 Kilo fremder 1148 138, 
141,25, 1192 150, 126/18 152,50 K bez., Mai⸗Jun! 
159 4 Br., 157 4 Gb., Juni⸗Juli 159 4 Br. 
157 & Gd, September⸗October 162%, M Br., 160 
4 Gd. Gerſte Jar 1000 Kilo große 128,50, 
160,75, 163,75 K. bez., kleine ruſſ. 114,25 M bez. — 
Die dur 1000 Kilo loco ruſſ. 104, 109 &. bez. — 

irbſen er 1000 Kilo weiße 117,75, 131, 133,25 . 
bez., graue 124.50 M bez, grüne 117,75 M bez. — 
Biden dee 1000 Kilo 137, 144.25 M bez. 
Spiritus 7 10 000 Liter . ohne Faß in Bofter 
bon 5000 Liter und darüber, loco 53 & bez., Früh⸗ 
; „ Mai⸗Inni 54 M Br. 


000 
ikmeter Erdarbeiten 


im Tiegenhöfer Deichrevier, von Laken⸗ 
dorf bis Jungfer und an den Staudeichen, 
ſoll loosweiſe an den Mindeſtfordernden 
ausgeboten werden. Hierzu ſteht Termin auf 
Mittwoch, den 30. Mai, 
Vormittags 9 Uhr, 
im Hotel du Nord zu Tiegenhof an, wozu 
Unterneh mungsluftige eingeladen werden. 
Die Bedingungen werden im Termine 


Dr. 


wird d 


‚| Schmiebeeiferne Träger 10,00 — 14,00 K. 


Augen-Issenz, 


alleiniger Fabrikant Dr. F. G. 
Geiss, 


empfohl 
Pro Yı Fl. 3 K., pro ½ Fl. 2 K. 


Aufträge nimmt entgegen in Dan; 


tember 57%, A. Br., 57%, M Gd., geſtern Juni 55½ 
e 


z. 
Stettin, 18. Mai. Weizen r Juni⸗Juli 247,50 
A., ½ September⸗October 233,50 . — Roggen Ye 


Juni⸗Juli 160,00 &, der September⸗October 163,00 K. | I 


— Nüböl 100 Kilogr. r Mai 66,00 K, Pe Sep⸗ 
tember⸗October 64,50 . — Spiritus loco 52,60 K, 
ur Mai⸗Juni 52,60 KA, Yr Juni⸗Juli 53,10 A, Jr 
Juli⸗Auguſt 54,00 K. — Rübſen pr. Herbſt 294,00 M 
— Petroleum Jr Mai 13,20 K. 

Berlin, 18. Mai. Weizen loco Ye 1000 Kilo» 
gramm 230 —270 4 nach Qnalität gef., . Mai 
258,00 — 260 00 M bezahlt, e Mai⸗ Juni 256,00 — 
259,5 — 259,00 M bez., Ne Juni⸗Juli 255,00 — 258.5 — 
257,5 M bezahlt, ur Juli⸗Auguſt 241,5 — 244,5 — 244,00 
& bezahlt, 7 Sept.⸗October 231,5—232,5 &. bezahlt. 
— Roggen loco r 1000 Kilogramm 164—190 Ak 
nach Qnal. gef., 1 Mai 167,00 — 168,00 A bezahlt, 
Ye Mai⸗Juni 164,00 164,5 K. bez., Pe Juni⸗Juli 
163,00 — 164,00 M bezahlt, 9% Juli⸗Auguſt 164,00— 
165,00 K bez., 7er Sept.⸗October 165,5 166,5 Kl. bez. 
— Gerſte oco ur 1000 Kilogramm 135—180 A 
nach Qualität gef. — Hafer loco Pe 1000 Kilo⸗ 
gramm 140—175 4 nach Qnalität gef. — Erbſer 
loco r 1000 Kilogr. Kochwaare 156 —185 & nach 
Qual., Jutterwaare 145—155 A nach Qual. — 
Weizenmehl e 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sad 
No. 0 3500-3350 4, No. 0 und 1 32,00 
bis 31,00 4 — Roggenmehl r 100 Kilogr. unverſt. 
ind. Sack No. 0 27,50 — 25,50 4 No. 0 n. 1 
25.00 — 24.00 K. er Mai 24,10 M bezahlt, Jar Mair 
Juni 23,75 — 23,70 M bezahlt, er Juni⸗Juli 23,65 — 
23,60 & bezahlt, or Juli⸗Auguſt 23,65 — 23,60 „ bez., 
Ye Auguſt⸗September 23,65 23.60 & bezahlt, Pr 
September⸗October 23,65— 23,60 A. bezahlt. — Keindi 
. 100 Kilogramm ohne Faß 66,00 K. — Rüböl Pe 
100 Kilogramm loco ohne Faß 65,00 & bezahlt, 
ya Mai — M bezahlt, Yr Mai⸗ Juni 65,5 1 
bez., Nur Juni⸗Juli 65,5 —65,2— 65,3 Mu bez., de Juli⸗ 
Auguſt — M bez., e Sept.⸗October 65,9—65,5— 65,6 
4 bez., 7 October⸗November 66.00 — 65,7 K bez. — 
Betrolenm raff. r 100 Kilogramm mit Faß loco 
28,5 & bezahlt, Ye Mai — M bezahlt, ur Mais 
27,2 4 bezahlt, er September ⸗ October 
& bezahlt, Pe October⸗ November — A. 
bezahlt, r November⸗Dezember — 4 bezahlt. — 
Spiritus Ye 100 Liter a 100 p& = 10,000 . loco 
ohne 1 77 53,3 & bezahlt ab Speicher — & bezahlt, 
zue Mai 53,3 53.8 M bezahlt, r Mai⸗Junf 53.3 — 
53,8 & bezahlt, u Juni⸗Juli 53,7—54,2— 54,00 4 
bezahlt, r Juli⸗Auguſt 54,8 —55,3— 55,2 M bezahlt, 
ne Auguſt⸗September 55,6 —56,3—56,2 & bezahlt, Yar 
September⸗October — A bez. 5 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 
Berlin, 16. Mai. (Drig.⸗Ber. der Bank⸗ um 
Ondls.⸗Ztg. von Leopold Pedra Kupfer. Für 
engl. Marken 79,00 81,00 K, Mansfelder Raffinade 
78,50—81,00 K. der 50 Kilogr. — Bancazinn 79—81 4 
7 50 Kilogr. Prima Lammzinn 77,00 80,00 K. 77 
50 Kilogramm. Secunda fehlt. — Zink. In Bres⸗ 
lau W. b. von Gieſche's Erben 20,25 K, geringere 
Marken 19—19,50 K, hier erſtere 21,75—22 50 KA, 
letztere 21,00 —21,50 K de 50 Kilogr. — Blei. Tarno⸗ 
witzer, ſowie von der Paulshütte, hier 22.00— 23,00 M 
Neid und Sächſiſches 22,00 — 23,00 Spaniſches 

ein und Co. 25,50—26,00 M — Roheiſen. Hieſige 
Lagerpreiſe für gute und beſt⸗ ſchottiſche arken 
4.004,50 K Engliſch Roheiſen 3,10—3,40 M Ober 
ſchleſiſches Coaks⸗Roheiſen 3,00 3,10 K. Gießerei⸗Roh⸗ 
eiſen 3,10—3,50 K. er 50 Kilogramm. — Stabeiſen. 
ewalztes 6,00 6,25 M Yr 50 Kilogr. ab Bist, — 
\ 2 } 00 d 

50 Kilogramm je nach Dimenfion. — Eiſenbahnſchienen. 
Zu Bauzwecken 4,75 — 5,25 K, zum Verwalzen 3,30—3,70 


Romershausen's 


— 


potheker, Aken a/ E., 
em leidenden Publikum hiermit 
en. 


incl. Verpackung. 


bekannt gemacht. Ber zig Herr 
1 er ge. Albert Neumann, Mine, 
N nn Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. d 75 
Die Ausführung von ca. 0, yore TE den dure 


Cubikmeter Erdarbeiten 


im Elbinger Deichrevier, hauptſächlich bei 

Halbſtadt, Werderhufen und Lupushorſt, ſoll 

loosweiſe an den Mindeſtfordernden ausge⸗ 

boten werden. Hierzu ſteht Termin auf 
Mittwoch, den 30. Mai, 

N Vormittags 11 Uhr, 

im Hotel du Nord zu Tiegenhof an, wozu 

Unternehmungsluſtige eingeladen werden. 
Die Bedingungen werden im Termin 


Adreſſ 
Exped. die 


bekannt gemacht. (à 300 Liter Inhalt) vom 1. Augnſt cr., früher oder ſpäter, ge 
Vollerthun, find af F u bon Kir 51 ae . — als erſter 
eichgeſchworner. 7098 ose 0 uchs n per or oder Adminiſtrator. 
l ere Auskunft ertheilt 
een eee eee F Q ne ee 
Zur bevorſtehenden 2 
Confirmationszeit ® 
erlaube mir mein reichhaltiges 
= Lager von - f 
3 Geſang⸗, Gebet n. & 
„Erbaunngs büchern. 
owie von geeigneten Schriften zum 
inbenten, an die — — u 
in empfehlende Erinnerung zu bringen. 8 
Anſichtſendungen bereitwilligſt. 1 
Th. Anhuth, 2 
Buchhanplung, * 
Langenmarkt Yo. 10. 
nE 


Sümmiliche Druckſachen, 


Viſiten⸗ und Adreßkarten, Monogramme, 
ECirculaire ꝛc. werden ſtets ſauber und ge: 
ſchmackvoll angefertigt. 

Ferner empfehle 


Stempel 


in all — ‚Sorten, 
i 


owie 
Stempelfarben. 
Franz Franke, 
Buchdrucker, 
Brei 1 aſſe deo. 60. 


Gacderdensgedichte 5 Art fertigt 


” Agnes Dentler, Wwe. 3. Damm 13. 


teſten 
Vortheile. 


im Alter von 10 Jahren, zum Reiten und 
Fahren 3 ſind zu verkaufen. 
en werden unter No. 7085 in der 


50 Stück ſtarkfe 
Rheinwein⸗Füſſer 


Den 


Zwei Pferde 


7072) 


fer Ztg. erbeten. 


North British and Mercantile, 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


gegründet 1809. 


Subdirection: Berlin, Oranienburgerſtraße 60—63. 


Geſchäftseröffnung in Deutſchland im Jahre 1863. 


5 Ein 
Mühlen⸗Etabliſſement 
mit direeter Eiſenbahn⸗ 
Verbindung, 


1872 neu erbaut, hat 5 Gänge, 1 Reinigungs⸗ 
maſchine, mahlt bis 7 Wispel Korn täglich, 
1 Wohnhaus von 14 Zimmern, 1 Scheune, 
[Speicher, 2 Ställe, 145 Morgen Flußwieſen, 
36 Morgen Acker, 2 M | 
ſoll mit feſter Hypothek für einen billigen 


Preis, bei 10,000 A Arnahl, verkauft, 
oder gegen ein Gut im Preiſe von 
8 80,000 Thlr. vertauſcht wer⸗ 


Th. 
Ein Halbberdeck⸗Wagen 


(ſehr gut erhalten) iſt Langfuhr 10 zu verk. 


Ein erfahr. 
ſeit 27 Jahren beim Fach, welcher bis dato 
große Güter ſelbſtſtändig bewirthſchaftet hat, 
auch gegenwärtig noch in Stellung i 


A, je nach Lage des Ablieferungsortes. — Engliſche Von Danzig nach Zakroczyn, Soczewka und Thorn: 


Nuß⸗ und Schmiedekohlen hier bis 65 K, Coaks 53—60. K Zeitz, Ollendorff, Morwitz u. Co., Schilka u. Co., 
Der 40 Hectoliter bezahlt. Schleſiſcher und WeſtfäliſcherBerenz, Salz, Papiermaſſe, Soda, Chlorkalk, Cement. 
Schmelz⸗Coaks 0,90 — 1,30 M Ne 50 Kilogramm tromab: 

oco hier. Danzig, 1 Kahn, 


Mielke. Leiſer. Thorn, 
1800 eizen. 
Hohenſee, Cohn, Wloclawek, Danzig, 1 Kabn, 

2080 er. Weizen, 540 . Roggen, 37 e. Wicken. 

Kray, Nowinski. Wloclawek, anzig, 1 Kahn, 
2655 67. Weizen. 5 

Pritzkow, Sn i, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


2143 10 K Weizen. 

Schulz, Lindau, Tomkowo, Schulitz, 3 Traften, 
729 St. Balken w. H. 525 

Schleuſiner, Bruck, Menzenin, Schulitz, 5 Traften, 
500 St. Balken h. H., 1200 St. Balken w. H., 
2000 St. Mauerlatten. 


X Mekeorologiſche Depefthe vom 18 Aal. 2 


Wolle. 


Berlin, 18. Mai. Je näher wir der Schur rücken, 
deſto mehr gehen ganz wie im vorigen Jahre die Preiſe 
für deutſche Wollen herunter und herrſcht hier am Platz 
eine Panik im Wollgeſchäft augenblicklich faſt wie im 
Frühjahr 1869. Die Eigner drängen eigentlich ohne 
Grund zum Verkauf in einer Weiſe, daß man hier 
Wollen, die noch vor 4 Monaten mit 60 Thlr. bezahlt 
wurden, heute mit 45—48 Thlr. verkauft, zu welchem 
Preiſe ein bedeutendes Quantum in der Lauſitz in dieſen 
Tagen abgeſetzt wurde. In London iſt durch Zurück⸗ 
nahme von zwei Drittel des auszubietenden Quantums 
allerdings ein ferneres Weichen der Preiſe verhindert 


worden. Denn die beſſeren Qualitäten find ſtatt wie n Barometer nd. 8 
anfänglich mit 10 p&t Abſchlag in den letzten Tagen mit] 8 Aberdeen .. . 749.8 WNW leicht Regen] 8,9) 
5 pi. Abſchlag weggegangen, dahingegen find ſchlechtere[ 8 Copenhagen 761,8 SO 15 wolkig 85 
Qualitäten kaum mit 3 pct. Abſchlag verkäuflich. In] 8 Stockholm .. 761,7 — ftille wolkig 7,6 
Schleſien und Poſen find Abſchlüſſe mit 10 Thlr. unter | S Haparanda . . 764,6O leicht bed. 3,0 
voriges Jahr gemacht worden in letzter Zeit, jedoch hat] 7 Petersburg . . 758,8 NO ſtille bed. 5,0 
man bier felbit dazu noch keine Luft zu neuen Unter⸗ Moskau. „„ „ | — | ig 
nehmungen, weil dieſer Preisabſchlag noch nicht im] S Cork 762,50 NW ai h. bed. 12,2 
richtigen Verhältniß zu der Lage des Geſchäfts ſteht. en er 555 NW . ae 105 * 
— elder 57, ei eiter } 
Hypotheken und Grundbefik. 8 Sylt 758,5 SSO friſch Regen | 12,9 
Berlin, 19. Mai. [Bericht von 8 1 . 758,6 59 mäßig bed. 13,20 
Fränkel. Friedrichsſtraße on Der Verkehr in 8 Swinemünde. 762,6 SS leicht wolkig 12,3 
bebauten Grundſtücken entwickelte ſich mit etwas mehr [8 [Neufahrwaſſer 763,9 NNO ſtille bed. 5,3 
Lebendigkeit als in der voraufgegangenen Berichtsperiode. Memel .... 762,7 O chwach Dunft 7,7 
Von freihändig zu Stande gekommenen Beſitzverände⸗[7 Paris 764,7 W chwach beb. * 
rungen legen die vorgenommenen Auflaſſungen über] 7 Crefeld 759, [NNW friſch bed. 12,019) 
Hänfer in der Prinzen⸗, Potsdamer⸗, Kaiſerin⸗Auguſta⸗, Karlsruhe .. 761,1 SW mäßig bed. 13,419 
Stralauer⸗ (2 Hänſer), Noſtiz⸗, Roſen⸗, Schigens, | 7 Wiesbaden .. 760,8 NW. urn Regen | 12,8% 
Wall-, Breslauer⸗, Krausnick⸗, Ziegelſtraße, Tempelhofer⸗ 7 Caſſel 760,7 SW ftille Regen | 12,8 
und Halleſches Ufer, Kaſtanien⸗Allee, Alexander⸗Platz 7 München 762, W mäß g Regen 11.1 
und Blumeshof Zeugniß ab. Aus der Nachbarſchaft 7 Leipzig 760,7 SO leicht wolkig 16, 
meldet man uns mehrfache Villenverkäufe, deren Preiſe 7 Berlin 761,7 S ftille b. bed. 15,4 
allerdings über 30⸗ bis 40 000 A nicht binausgingen. 7 Wien 760,3 NW Wleicht wolkig] 12,9 
Dieſe Grundſtücksgattung, ſowie Bauterrains wurden in] Breslau 762,4 N 0 leicht heiter | 12,3 
letzter Zeit auch häufig zu combinirten Geſchäften benutzt. E ) See ſehr ruhig.) Seegang mäßig. ) See 


Am Hypothekenmarkte übt das Herannahen des Johannis⸗ dſemlich unruhig. 
Termins einigen belebenden Einfluß, ſo daß es in 
dieſer Woche bereits zu zahlreicheren Abſchlüſſen kam. 
Zu dem normalen Ziusſatze tritt das Capital nur für 
vorzügliche Sicherheiten aus der bisher beobachteten 
Reſerve hervor: im Uebrigen beruhen die immenſen, 
auf dem Wege des rer offerirten, Geldſummen 
faft ſämmtlich auf Erfindung. Die Zinsſätze find wie 
folgt zu notiren: erſtſtellige pupill. Sicherheiten guter 
frequenter Straßen 5 set; ganz feine kleine Abſchnitte 
4½ —4¼ pet; entferntere Stadttheile 5½ —6 pet. Zweite 
und weitere Eintragungen innerhalb der Feuertaxe 
5½—6 —7 . Amortiſations⸗Hypotheken a 5 —5 — 
6 p& incl, Amortiſation. Erſtſtellige Nitterguts⸗Hypo⸗ 
theken innerhalb der pupill. Beleihungsgrenze 4% — 


reich und dem ſüdlichen e e leichte bis friſche 

weſtliche, über Dänemark und * mäßige ſüd⸗ 

öſtliche, über Südnorwegen ſtarke öſtliche Winde. 

Wetter im Weſten trübe und vielfach regneriſch. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


49, sat. Als verkauft melden wir: Rittergut Carmin 18, 4 337,24 ＋ 5,3 OS., leicht, bedeckt, trübe. 
i ittergut Wei i 2 18 8. 336,55 61 [S. . n 
Kreis Pleſchen, Rittergut Weißenburg Kreis Gneſen 12 33626 J 54 N. mäßig, 5 b 


Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 18. Mai. Wind NO. 
Angekommen: Tabor (SD.), Mankin, Sunder⸗ 


land, Kohlen. 2 l 
19. Mai. Wind: NNO. 

Angekommen: Lady Joſyan (SP), Marrett, 
Troon, Kohlen. — Orion, Wetherlund Slitb, Kalkſteine. 

Geſegelt: Die Krone, Wurm, Liverpool, Holz. 

Nichts in Sicht. . 

Thorn, 18 Mai. Waſſerſtand: 6 Fuß 4 Zoll. 
Wind: N. Wetter: freundlich. 
tromauf: 


Die in Berlin anſäſſige Feuerverſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft „North Britiſh and Mercantile Inſurance 
Compagny de anno 1809“ erzielte im Jahre 
1876 eine Prämien⸗Einnahme von 17 161 287 . Die 
Reſervefonds der Feuer⸗Brauche, welche in ſicheren 
Werthen angelegt find, erhöhten ſich auf 22 655 371 K. 
und der Reingewinn des Geſchäftsjahres 1876 bezifferte 
ſich auf 3 755 998 . 

Deer alte gute Ruf der Geſellſchaft hat fi auch 
im 1 8 7 Geſchäftsjahre in gewohnter Weiſe be⸗ 
währt. 


Erstes und grösstes Etablissement. 


MI. 


Chemische Woſch-Auſtalt. 


F. GRUNER 


orgen ſchön. Garten, 


‘ 


Kleemann, 


Brodbänkengaſſe No. 33. Berlin. Ann a h me-Locale: Berlin. 
hiexander-Sir.57. LUNG: SI.AG. Srtekeg Str. 2. 


Fabrik: Charlottenburg, Lützow 5. 


Speoialität: Reinigung jeder Art von unzertrennter Herren- und Damen- 
arderobe, Seidene Roben in den hellsten und unechtesten Farben, wollene und halb- 
wollene Kleider mit jedem Besatz, Unifo men, Ball- und Masken-Anzüge, Long- 
Chäles, Cr&pe de Chines, Tischdecken, Pelzsaehen, Teppiche, welcher Grösse sie auch 
sein mögen, wattirte Gegenstände, Polster und Möbel mit seidenen und wollenen Be- 
zügen werden, unbeschadet ihrer Neuheit, ohne ihre Fagons zu benachtheiligen, auf 
das Sauberste durch das neue chemische Verfahren, System Judlin, gereinigt, 
Mull- und Tüllgardinen werden auf das Schonendste und Beste, nach 
den neuesten Erfahrungen gewaschen und appretirt. 


Unter heutigem Datum habe ich eine Annahme für Danzig bei Frau 
M. Reeps, Kohlengasse No. I, errichtet una ersuche Aut- 
träge für die Anstalt gefälligst dort abgeben zu wollen, 

Judlin'sche chemische Wasch-Anstalt. 


F. Gruner, (6761 


27 7 


Landwirth, 


iſt, ſucht 


Meterſtäbe, Normalmeterſtäbe, Rollmeßbänder, 


Zeichnenmaaßſtähe, Meßketten, Stahlmeß⸗ 
bar!!! neo 4. 40,000, 000. bänder, Caualwaagen, Waſſerwaagen, Nivellir⸗ 
ECT 1289428 Juſtrumente „agen 
Jͤhrliche Prämien Cinch der 1 . 17,161,287. 


Die Geſellſchaft übernimmt Feuer⸗Verſicherungen aller Art unter den coulan⸗ 
Bedingungen, und giebt Recht vor deutſchen Gerichten. 
en Induſtriellen und Landwirthen bietet die Geſellſchaft ſpecielle 


Die unterzeichnete General⸗Agentur, ſowie ſämmtliche 
nehmen Verſicherungs⸗Anträge entgegen und 


Danzig, am 18. Mai 1877. 


Die General-Agentur 


der North British and Mercantile. 


Emil Neumann, 
Ankerſchmiedegaſſe 17. 


Vertreter der Geſellſchaft 
ertheilen weitere Auskunft. 


Uiotor Lietzau 
Danzig, Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 42. 
ine vor Kurzem neu begründete, mit den 7 
neueſten Werken verſehene Be Billard 55 
in verſchiedenen Größen und Facons, ſowie 
Leihbibliothek, Elfenbein Wälle, Batent- Gert Gate: 
von ca. 1700 Bänden, iſt Umſtände halber] Billard⸗Bälle, Queues, Kegel beſter 
zu verkaufen. Reflect. werden erſucht Adr. Sorte, Tuch ſtets auf Lager bei 
u. 7100 an die Exp. d. Ztg. einzuſenden. + Schulz, 
riſch gebrannter Kalt, in Neuſcheſſel] 7102) Eliſabethkirchengaſſe 4. 
gemeſſen, größeres Maaß als die bis⸗ Auch werden daſelbſt alte Billards zum Um⸗ 
herige Tonne, ſowie Düngerkalk und arbeiten und Renovieren angenommen. 
Süngergyps offerirt ab Kalkbrennerei bei Ein helles großes Parterre⸗Zimmer nebjt 
Bröſen und ab Lager hier Kammer, zum Comtoir geeignet, i 
W. Wirthschsft, Hundegaſſe zu W . Adr. werd. unter 
(7064 16890) erb. 


Gr. Gerbergaſſe No. 6. 6884 in der Exp. d. 


ii e e 


Schwarze, weisse und farbige 


Lyoner? Seiden-Stoffe 


empfiehlt in größter Auswahl nu n. Preiſen 


—— W. Jantzen. 2 eee eee 
Farben⸗Muſter und große Qualitäts⸗Proben ſtehen nach außerhalb gerne zu Dienſten. 


reireligiöfe Gemeinde. ’ 
4251 ee Pfingſtfeiertage, Vormit⸗ Roell 1 


! ͤ KKK ³ 1 
ee ene dig ai ee „ Predigt: Reſtaurant U. Kaffeehaus 
x a ihrer Ii. Velen ihrer Tochter Pedwig wi ＋* wig mit 2 Ip er anu ac Urm 0 in Jäſchkenthal. 
Che in 4. Gfprensilden Orenahter We un er he 
CONC 


giment No. 5, —— Hellmich, beehren fich | 0 ERT 
NEW-YORK, von ber ET 8 Oſtpr. Grenadier⸗ 


ergebenſt anzuzeigen 


ei GBaehr, f 
in 155 ede Grösste Nähmaschinen-Fabrikider Welt | mens bf 
Ha Arber A erzielte 1876 wieder, wie in allen früheren Jahren, den e e 
ermählte, 
— BERN Höchsten Umsatz 262,316 Nähmaschinen Hunde-Halle. 
| Gent nach balbjäkei — Ae oder nahezu die Hälfte der Geſammt⸗Fabrikation Amerika's. — 


Von den bekannteſten und größten Fabriken verkauften 1876 


The Singer Manufg. Co. . . 262,316 Maschinen.“ 


Leiden unſer lieber Sohn Max im 
* vollendeten 16. Lebensjahre. 


Kaffeehaus 


Dieſes z En wir hierdurch ftatt 
5 Aa fg ue ee Wheeler & Wilson Manufg. Co.. . - 108,997 A 
G. ©. Rofalotwsty Domestie S. M. CO. DE 23,587 15 tli a 
7139) nebſt Frau und Geſchwiſtern Weed Sewing Machine (Oo. 14,425 Ri Freundſ Haft th, Garten 
r un f ig r Na el Wilcox & Gibbs S. M. COOo. 12,758 55 Dienſtag, den 22. m 
Dia Tod ihres vielgeficbten Soh⸗ Remington S. M. Co. 8 12,716 Grosses Con cert 


75 
Die Singer Co ift die einzige age 5 deren Verkäufe fortwährend 
295065 50 ſchon in Philadelphia hatte fie eine Maſchine ausgestellt, welche die No. aug eführt u et 
0 trug, Dieſe Zahlen, jowie der mund des bladelphia⸗ Preisgerichts welcher Sr 9 dier⸗Regiments No e des 3. Oſtpr. 
bie Original Singer⸗Maſchinen für die b 1 405 Familien⸗Nähmaſchinen Her Muſtk Bi — o. 4, unter — 
erklärte, beweiſt am deutlichſten, daß ſie nach wie vor un AREA daftehen. ik⸗Birector Ser Buchholz. 


nes und Bruders, des Königl. Hauptmanns 
Eugen Sack, Inhaber des eiſernen 
Kreuzes, zeigen tief Kern an 

Ba de Sack und 


eie ban f 2 
8 AA Age? ntree 30 I, bei 
G. Neidlinger, e de ee, 
eute Morgen 3% Uhr verſchied nach Schw sizer-Garten, 


8 11jährigem, überaus ſchmerzvollem 
ankenlager meine geliebte Frau 


d No. 1 
Julianne Hmilie, Altſchottlan! 25. 


Großes Militair⸗ 2 


Lunggaſſe No. 44. Ba BE 


geb. Amende. « 
Drive, ben a National-Dampfschifffahrts-Compagnie. Von Stettin nach New En Jeden Mittwoch. 114 & 8. dee. Am 1., 2. und 3. Tie ene. 
N einen. — ß ̃⅛— ? NER? Bechbechrinh Buck none Abu samen 2; 2207 Er 
J. T. Czachowski 7) nd Kn aben⸗ Hülle Ein großes gut eingeführtes - Großes 5 — h⸗ u. Nachmitt 
erren⸗ u Mater ialwaarengeſchäft aufn Ki 5% 9 5 . abe 


Export nach England. 


Verkauf von Kartoffeln, Eiern, 


Butter ꝛc. übernimmt und ertheilt be⸗ 
reitwilligſt Auskunft 


Philipp Mühsam, 


London S. E. (7119) Balu 2 N. 


Dun „Vorwärts“ ladet von jetzt 
in Danzig am branienden | —— 


In den, Expedition die Herren 
Huge Pohlmann & Co., 


in Elbing — 
acob Riesen. 
Elbing, ben 18. en 


in guter Qualität und neueſtem Yagon, nden mit Schankwirthſchaft und be⸗ 
Herren⸗ u. Knaben⸗ Mützen Daene Landkundſchaft iſt wegen einge⸗ 
tretener Umſtände, von ſofort zu N 

von den modernſten Stoffen, in den neueſten Fagons, gut] Zur Uebernahme gehören ca. 9000 
gearbeitet und in größter Auswahl emp ehlt N werden unter No. 7083 in der 


P. Mi. Klatt, . in Sehrling brling 2 


für ein Material⸗Waaren⸗Geſchäft 
I. Damm 6. 1. Damm G. weben bei 


Entree 4 12 
Gleichzeiti Mae ich . daß mit⸗ 
gebrachter Kaffe zubereite —— 
7054) Fischer. 


Danz ger 
KAetien⸗Bier⸗ Brauerei. 


Am 1. und 2, 


"Gross. 'Conoer 1 
ausgeführt von der Kapelle des O 

Pionier⸗Bataillons No. 1, unter perjönlicher 

Leitung des Herrn —— — 
Anfang 4 De oa 250 H. 


Am 2. Pfingſtf ertage: 


Otto ‚Sehuffert, RU. 


wei möbl. Zimmer find fof. zu vermieth. 

„Korkenmac ergaſſe 7 7, Eing. Sail = 

75112 eee eee 
FAIRE 2, 1 Tr., iſt ein möbl 
I Zimmer zent t Kabinet, an 1 od. 2 
E vom 1. Gun ab su derm .. 


Actien⸗Brauerei Wickbold, 


) Bober. Königsberg i. Pr. R eee eee 
Die Ernen erun 9 der offerirt von ihrem Danziger 2 bel 83 O. H. Kiesau, Danzig Bi en bent un lid Früh-Conoert. 
AOOfE . 2 auaf. 150. Outer, wei helles Märzen⸗Bier und dunkeles Lagerbier al eee anni ae Friedrich- Wilhelm 
Sehe) ee 0 ne ae ae er i Friedrich-Wilhelm- 
rg in n Ba ; : g . Aenne d 29 4 8 6 h ü tzenhaus. 
9 Königl. Lotterie. Einnehmer. n. Ma Bei günſtiger Witterung: 
ö eben empfing | ER . M. Martin, Garten- Concert, 
friſche ————— ——— — — — Seeg eren Pn No. I. 5 Sa a1-00 — 
inem ochgeehrten ublıfum zeige 1 as u ono 
Die Wagenfabrik hierdurch ganz ergebenſt an, daß mein Gute ch. 2 44%, Ubr. 
Helgoland Hummer. e 5 Bier 0 se oral . tat eg Ci 
Julius Frank, Julius H kbeneth ce ab, 1 hen Bleibt. " Wilhelm-Theater. 
Brodbänkengaſſe No. 44. 2) tungsvoll au tg 85 25 mei Eıfled Gag 
_, ‚Rüänderiadß, Danzig, Fleiſchergaſſe 21, Danzig, R. Spoode, Pe. e ge be 


rühmten Schlittſchuh⸗ und Velocipede⸗ 
Künſtlerin Miß Adaker. — Zum erſten 
Male mit neuen Coſtümen: Studenten 


Speckflundern Elbeabiar, 


Sardinen, Auchovis, jonie alle 


empfiehlt i großes Lager ſolide gebauter Wagen, als d e pp 20. 
su. Sarbinen 95 Landauer, Coupés, halbverdeckter u. offener Ns erde neden 5 
Sede riſche Fiſche emp 


Der Vorſtand des geſelligen eh und Beloeipeber 2 


iehlt und Vortrag des Recitators Herrn Wohl- und G 1 8 k et in 
a eil ee gt vi dn dens Beten, e . Man de e gene 
zu den billigſte reiſen. n 1 8 e 
gfried Möller j Ir., Reparaturen * Art, ſowie Neulackirungen und Garnirungen werden ſchnell und] Kaſſe zu haben. der ind bſſchen 5 on — Br K 
Es 2 20. gut ausgeführt. (6645 Sol, den 19. Mai, 1877. Valjeau. — Dritt Gaſtſpiel der 


Web 9812 * Be ge Maäuner⸗Vereius. er. 
"LIST Wc ST ug 1 000 8 4 % \ Fernröhre, , ö g | Kaufmänniſ cher Vere ein. Sue und @ifetien. — derhöbte 
0 | | Dienſtag, den 22. Mai: Zum 3. 1 — 


eee 99 eee BunBnatragart 20] 
Agenden pon mu 10 58 udo ne 


42 1 B i 
naumopme Mono ad ad am 0 Ar! * h 
190239 gr nig u ad 8 90 U en, ke⸗ eruro re, 7 Demon, 5 29.5 . 8 ex“ 
ee Lorgnetten, gold. Lorgnetten, Danger elle ah ee &| € 
ang najvziqva ane uebpa! 15 orgen a arıenbur: 

ag Feldſtecher, Pincesnez, gold. Pinee⸗nez, Pedometer Gafhens zur Pappel zur Pappel 


nz que 19 pı v 
Vechrlttmeſſer) neueſter Conſtruetion, empfiehlt in nur wirklich guter Qualität 


"ghaplaanım) (9812 in 
5 Victor LI eizau, Sonntag, den 20. ODER . u. 


Montag, den 21. d., Morgens: Zuſam⸗ 


meutreffen auf . . b. ea Das Ürtheil des Paris, . ze 
eſe 


Ballet in 1 Act von L. Gundlach 
Preiſe. 


Taube“ - Angelegenheit. 
n den 22. Mai, Abends 8 
hr, Verſammlung ſämmtlicher wicht 

1 eingetragener Glän⸗ 


nazun g gg er im oberen Saale des Herrn 
dunns man, e ziehung Montag, den 21. Mai 2. Pfingſtfeiertag Pünschke 3 on: 


Luv 
2 hg fe W. I all Sun Brodbänken⸗ und Pfaffengaſſen⸗Ecke No. 42 in B Großes Extra-Epncert 
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